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Historische Experimente zur Fotosynthese und zur Atmung: „Pflanzen verbessern die Luft“
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Pflanzen verbessern die Luft

Jogeph Prisedey erkennie sehea 1777, dess Pllanzen vérbraushie Luf verosssan.
Joseph Priestley wurde 1733 in Yorkshire in England geboren. Er studierte Sprachen
und Philosophie und wurde Geistlicher. Durch seine Bekanntschaft mit dem
amerikanischen Diplomaten und Naturforscher Benjamin Franklin wurde sein Interesse
an den Naturwissenschaften geweckt.

Sein Boarimant bogenn demi, dass Prisslley In rwel Glasglecken Kerzsn bis zum
Erléschen brennen lieB. In eine der beiden Glasglocken stellte er dann eine
Prafamninzpienze, 6ie prichily aedieh.

Mach vier Weshen e & elnen welisren Versuch mit Srennenden Kerzen durch, In
der Glasgiocke, die sel dem ersten Versuch unberliivt wer, glng dle Kerze soffort wiedsr eus. In der Glas-
glocke mit der Pfefferminzpflanze
brannte die Kerze eine Weile.

Priestley startete einen neuen
Welstichy Uleermel selzle er Mavee
Pieteie Cacics s kea R o cH
ChneieEille wiamen B schioes
daraus, dass die Mause die Luft
veanlesiien. eleh, Wiederuns
gediehen vier . Wochen lang
Sl s el der belden: .

Glasglocken. Dann wurden wieder Mause in beide Glasglocken gesetzt.

Die fenus, dis zur Plalamiptianze sessh wurds, war munker wie verher, Die epndere Maus vurde sefort
ohnméchtig.

e i B an Berlaniln Fridin sl Jheann Piieale 1 ves

“Ich habe mich ganzlich davon Gberzeugt, daB Luft, die durch Atmung in
Dlhsiem. CEp, selddnl, gowordan, 8l drel ilinrenvdine,. &y
wachsen, wiederhergestellt wird.

Sie erinnern sich vielleicht noch an den gedeihlichen Zustand, in welchem
Sie eine meiner Pflanzen sahen. Am Samstag, nachdem Sie gegangen
wiEred, brsdhie el eine Meus I denluiten, In dem die Pliamee wiehs. ...
D e USRI B8 er olng tes getiy s binslchen Yol inpehagen var
Hilmben e vt Wer suspesprosien sterk wmd lebher, el siv hersusgeholt
wurde. ... Die Maus- ... konnte nur mit knapper Not wiederbelebt werden,

nachdem sie fir weniger als eine Sekunde in der anderen Luft gewesen
war..”

Priestley fasste seine Entdeckungen folgendermaBen zusammen:

e wmel - Pensehern. varsciloshiem dfe Luft Plenzen bnpen f
dieser faulen Luft besonders gut gedeihen und verbessern sie dadurch.”

Nun wollte Priestley wissen, welches Gas entscheidend fOr die "gesunde” Luft war. Er beobachtete, dass von
Wasserpflanzen Gasblasen an die Wasseroberflache stiegen. Er fing diese Gasblasen auf und stellte fest,
dal ein glimmender Span darin zu brennen anfing. Aus anderen Versuchen wusste er, dass es sich bei
diesem Gas um Sauerstoff handelte.

Etwa zur gleichen Zeit fand der niederlandische Arzt Jan Ingenhousz heraus, dass die Pflanzen Sauerstoff
fusr bel Amwesenhelt ven Lidht preduderss kiomen.

Welches Gas die Luft "schlecht’ macht, hat man erst spater herausbekommen. Atmet man in ein Becherglas
mit Kalkwasser aus, so entsteht eine milchig weiBe Tribung. Kalkwasser ist das Nachweismittel far
Kohlenstoffdioxid.

Bei der Atmung von Mensch und Tier entsteht also Kohlenstoffdioxid. Die grunen Bestandteile der Pflanzen
wandeln Kohlenstoffdioxid und Wasser in Traubenzucker und Starke um. Dabei entsteht Sauerstoff, der
durch die Spaltsffnungen abgegeben wird. Dieser Vorgang heilit Fotosynthese.
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aus: HeLP Handreichungen Thema: Luft (1998)








________________________________________________________________________

Vorläufiges Unterrichtsmaterial; nur für den internen Gebrauch

